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Lizitazionse Ankündigung. 


tr. 15741. Zur Verpachtung der Wein- und Fleiſchverzeh⸗ 


kungsſteuer in den nachbenannten Pachtbezirken wird mit Bezug auf 
— 


die Lizitazions⸗Ankündigung vom 26. Juli 1865 Zahl 11645 bei der 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol an den unten angegebenen 
Tagen eine zweite Lizitazion abgehalten werden. 
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mber 1865 


% Zuſchlag Tag und Stunde 


ten können bis zum Be⸗ 
ginn der mündlichen Lizi⸗ 
tazion bei dem Vorſtande 
der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
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8 vom der abzuhaltenden Anmerkung. 
| Pachtbezirkes r Lizitazion 
8 1 Wein Fleiſch Wein ö Fleiſch u 
ae | D — 
Pian mm am | 150 h | 2376 90 120 2 | 2273 5 18. September 1865 \ 1. Das zu erlegende Vadium 
| | | | | | | | | beträgt 10% des jährlichen 
AM | er n Aus rufspreiſes. N 
| | | 2. Schriftliche, mit dem ger 
Chorostkow WW. 25 1450 29| 17 1691] 67 19. September 1865 hörigen Vadium verſebene 
| | | | | | und wohl verfiegelte Offer⸗ 
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Von der k. k. Finan Be irks⸗Direkzion. 
. Finanz⸗Bez N 
553) Ankündigung. 2 


% Nr. 1591. Vom k. k. Wirthſchaftsamte der Reichsdomäne Ka- 
n wird bekannt gemacht, daß zur Veräußerung: 
N a) des herrſchaftlichen Hopfengartens in Poito pr. 4 Joch 1459 
wtlafter mit dem Ausrufspreiſe von 3912 fl. 60 kr. öſt. W., die 
eite Lizitazion auf den 25. September l. J.; 
de. b) des gemauerten Speichers in Kalusz mit dem dabei befindli⸗ 
* Gartengrunde vom 480 O Klafter im Ausrufspreiſe von 4661 fl. 
r. öſt. W. auf den 27. September I. J. und 
in Be) des Schlachthauſes und der Ausfchrottungsbänke in Kalusz 
ber Ausrufspreiſe von 4462 fl. 60 kr. öſt. W. auf den 28. Septem⸗ 
bei d: J. ausgeſchrieben und jedesmal um die gte Vormittagsſtunde 
dieſem Kameral⸗Wirthſchaftsamte abgehalten werden wird, wozu 
uſtige, verſehen mit einem 10%tigen Vadium, eingeladen werden. 
bele Schriftliche, vorſchriftsmäßig ausgefertigte und mit dem Vadium 
tte Offerten können nur bis 6 Uhr Abends Tags vor dem Lizi⸗ 
ein unstermine bei dem Kaluszer Kameral-Wirthſchaftsamts⸗Vorſteher 
reicht werden. . 
Die ſonſtigen Lizitazionsbedingniſſe können jederzeit hieramts 
geſehen werden. 
Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte. 
Kalusz, am 31. Auguſt 1865. 


ein 


E diet. (2) 
gen Nr. 23376. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekannt 
den U, daß zur Hereinbringung der hinter Berisch Bodek aufhaften⸗ 
for erarialgebühr im Reſtbetrage von 100 fl. öſt. W. ſ. N. G. nach 
zur Bi Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen ein Ater Termin 
ealitzkutiven Veräußerung der Realität sub Nro. 127 ¾ und des 
Vormits antheils Nro. 126 ½ auf den 11. Oktober 1865 — 10 Uhr 
Nr 11 ausgeſchrieben wird, wobei als Ausrufspreis der Realität 
Realitz % im Betrage von 12850 fl. 84 kr. öſt. W. und für den 
leder atsantheil Nro. 126 mit 2897 fl. öſt. W. beſtimmt wird, und 
srufluftige als Vadium 5% des Ausrufspreiſes zu erlegen hat. 
Sg gen Einſicht der näheren Feilbiethungs⸗ Bedingungen, des 
dauſtungsaktes, dann der Hppothekarlaſten und Steuern werden die 
amt wenigen an die hiergerichtliche Regiſtratur, an das k. k. Steuer: 
$i an die königl. Stadttafel angewieſen. 
Kenne evon werden der Exekut Samuel Margosches, ferner der Mit⸗ 
ala auer der Realität Nro. 126%, Moschel Bombach und zugleich 
führer ulargläubiger, die k. k. Finanz⸗Prokuratur als Exekuzions⸗ 
Nalität ferner die nachbenannten Tabular⸗Gläubiger bezüglich der 
ro, 127 und des Antheils der Realität Nr. 126 è in 
als: Johann de Sacher, Jacob Mendel zw. N. Schüt, Nis- 


0. 


| 


Direkzion eingebracht wer⸗ 
den. 


3. Von dem nebigen jährli⸗ 
chen Fiskalpreiſe für Zale- 
5 szezyk entfallen auf die A 
in der Bukowina liegenden 
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Tarnopol, am 4. September 1865. 


son Margosches, Chane Pessel zw. N. Gittel und Feige Czopp, Hene 
Margosches und Vietor Peplowski, ſämmtliche dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannt, endlich alle jene Hypothekargläubiger, welche 
nach dem Datum der Ausſtellung des Tabularextraktes, d. i. nach dem 
27. Jänner 1865 ſowohl auf die Realität Nr. 127%), als auch auf 
den feilzubiethenden Antheil der Realität Nro. 126%, in Lemberg ein 
Pfandrecht erwerben ſollten, oder denen der gegenwärtige Beſcheid 
aus was immer für einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt werden 
könnte, durch den in der Perſon des Hrn. Advokaten Dr. Rechen 
mit Subſtituirung des Hrn. Abvokaten Dr. Roinski bereits beſtellten 
Kurator verſtändigt. 


Lemberg, am 10. Juni 1865. 


E dy Kk t. 

Nr. 23376. Ze strony e. k. sadu krajowego we Lwowie wia- 
domo sie czyni, ze celem zaspokojenia nalezytosci skarbowej wk wo- 
cie resztujacej 100 zl. 2 p. n. po ustanowieniu warunkéw zwalnia- 
jacych, rozpisuje sie ezwarty termin do egzekucyjnej publicznej 
sprzedazy realnosci pod Nrem, 1272), i czesei realnosci pod Nrem. 
126°, na dzien 11. pazdziernika 1865 godz. 10. przed poludniem. 
Za cene wywolania ustanawia sie cena szacunkowa, a to za real- 
nosé 127¼ w sumie 12850 21. 84 kr. w. a., a za czesc realnoseci 
pod Nrem. 126?/, w sumie 2897 2l. w. a., przyezem kazdy chee 
kupienia majacy jako wadyum ma zlozy& 5 proc. ceny wywolania. 

Celem przejrzenia aktu szacunkowego, blizszych warunköw 
lieytacyi, ciezaröw hypotecznych i podatköw, odsela sie osoby inte- 
resowane do tutejszo-sadowej registratury, e. k. urzedu podatko- 
wego i do kröl. tabuli miejskiej. 

O tem uwiadamia sie egzekuta Samuela Margosches, a oraz 
wspölwlasciciela realnosci pod Nrem. 126°, i wierzyciela Moschla 
Bombach, c. k. prokuratorye finansowa i nastepujacych wierzycieli 
tabularnych realnosci pod Nrem. 127% i czesci realnosci pod Nr. 
1262/, we Lwowie, jako to: Jana Sacher, Jaköba Mendla dw. im. 
Schütza, Nissona Margosches, Change Pessel dw. im. Gittel i Feige 
Czopp, Hene Margosches i Wiktora Peplowskiego, wszystkich z zy- 
cia i miejsca pobytu niewiadomych, nakoniec wszystkich wierzy- 
cieli hypotecznych, ktörzyby po dniu wystawienia ekstraktu tabu- 
larnego, t. j. po dniu 27go stycznia 1865 tak na realnosé pod 
Nrem. 1272), jakotez na ezesé realnogci pod Nrem. 126%, uzyskali 
prawo zastawu, lub ktörymby obecna uchwala z jakiej bad przy- 
czyny doreczona byé nie mogla, przez kuratora tymze juz poprze- 
dnio w osobie p. rzecznika Dra. Rechen 2 substytucya p. rzeczuika 
Dra, Roiüskiego postanowionego. 

Lwow, dnia 10. czerwea 1865. 
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(1738) (8) 


Programm 
des k. k. politechnifchen Inſtitutes in Wien für 
das Schuljahr 1863. 

Nr. 46947. Das k. k. politechniſche Inſtitut beſteht als Lehr⸗ 
anſtalt aus zwei Abtherlungen: 

1. Aus der techniſchen, welche die theoretiſche und fo weit es 
thunlich iſt, auch die praktiſche Ausbildung in denjenigen Wiſſenſchaf⸗ 
ten gibt, welche für Techniker nothwendig ſind, und für welche nicht 
beſondere Spezialſchulen in der Monarchie beſtehen, und 

II. aus der kommerziellen, welche alle Lehrgegenſtände zur 
gründlichen theoretiſchen Ausbildung für die Geſchäfte des Handels 
umfaßt. 

g err Zuhörer kann die Gegenſtände beider Abtheilungen unter 

Vorausſetzung einer natürlichen Reihenfolge nach ſeinem individuellen 
Bedürfniße wählen, und in den Studien wie bisher ſeine ſpezielle 
Richtung verfolgen. So insbeſondere für den Straſſen- und Waſſer⸗ 
bau, für den Hochbau, für die Land- und Feld- Meßkunſt, für den 
Maſchinenbau, für die techniſche Chemie, ſo wie nicht minder zur 
gründlichen Vorbereitung für die Land: und Forſtwirthſchaft, und für 
das Berg- und Huüttenweſen. 

Das Studienjahr beginnt Anfangs Oktober und ſchließt Ende 
Juli. 

Vorſchriften für die Aufnahme. 
IJ. Allgemeine Vorſchriften. 

Die Aufnahme der Hörer des Inſtitutes findet vom 28. Sep⸗ 
tember bis 3. Oktober Vormittags in der Direkzionskanzlei ſtatt. 

Nach dieſem Tage kann die Aufnahme nur dann erfolgen, wenn 
die Verſpätung genügend gerechtfertiget wird. Ueber den 15. Oktober 
hinaus findet jedoch, ſelbſt im Falle der Krankheit, keine Aufnahme 
mehr ſtatt. 

Jeder Aufzunehmende hat perſönlich zu erſcheinen und muß ſich 
über ſeine Beſchäftigung bis zur Aufnahmszeit auszuweiſen, ſo wie 
die zu einem erfolgreichen Beſuche der Vorleſungen nothwendigen 
Kenntniſſe der deutſchen Sprache beſitzen, worüber in zweifelhaften 
Fällen eine Prüfung am Inſtitute der Aufnahme vorhergeht. 

Die Aufnahme iſt jedes Jahr zu erneuern, und für dieſelbe die 
Taxe von 4 fl. 20 kr. öſt. W. nebſt 50 kr. Stempelgebühr ſogleich an 
die Inſtitutskaſſe zu entrichten. 


II. Für die ordentlichen Hörer. 

Wer als ordentlicher Hörer des Inſtitutes aufgenommen werden 
will, muß entweder die 6te Klaſſe der Realſchule oder die Ste Klaſſe 
des Gymnaſiums mit wenigſtens erſter Fortgangsklaſſe abſolvirt ha⸗ 
ben, oder ſich einer Aufnahmsprüfung aus der Elementar⸗Mathematik, 
der deutſchen Sprache, der Phyſik und dem Zeichnen, überdies auch 
entweder aus der Naturgeſchichte oder der allgemeinen Geographie und 
Geſchichte mit gutem Erfolge unterziehen. 

Wer jedoch ſeine geregelte Vorbildung an einem Gymnaſium 
oder einer Realſchule nicht vollendet hat, kann zur Aufnahmsprüfung 
nur nach Verlauf jener Anzahl von Semeſtern zugelaſſen werden, welche 
zur Abſolvirung des Obergymnaſiums oder der Oberrealſchule noch 
erforderlich geweſen wären. 

Jeder Bewerber um eine Aufnahmsprüfung hat den Nachweis 
über das zurückgelegte 16. Lebensjahr, fo wie über feine Beſchäfti⸗ 
gung ſeit dem vollendeten 10ten Lebensjahre vorzulegen. 

Die Aufnahmsprüfungen beginnen am 30. September und jeder 
Aufnahmswerber hat ſich denſelben an dem Tage, der ihm hiezu feſt— 
geſetzt wird, zu unterziehen. 

Wer nur für ein Fach als ordentlicher Hörer eingeſchrieben zu 
werden wünſcht, hat die für eben dieſes Fach nöthigen Vorkenntniſſe 
durch legale Zeugniſſe nachzuweiſen. In beſonders rückſichts würdigen 
Fällen wird dieſe Nachweiſung ausnahmsweiſe mittelſt einer Aufnahms⸗ 
prüfung geſtattet. 

Wer ſchon an einer techniſchen Lehranftalt immatrikulirt war, 
hat die an derſelben erlangten Prüfungs- oder Frequentazionszeugniſſe 
vorzulegen. 4 

An Unterrichtsgeld find 25 fl. 20 kr. öſt. W. in halbjährigen 
gleichen Raten, und zwar die erſte bei der Aufnahme, und die zweite 
ſpäteſtens bis 1. Mai des Studienjahres zu leiſten. 

Die Bedingungen, unter welchen die Befreiung vom Unterrichts— 
gelde angeſucht werden kann, werden mittelſt Anſchlag am ſchwarzen 
Brette kundgemacht. 

Für den Beſuch eines der chemiſchen Laboratorien iſt dem be⸗ 
treffenden Vorſtande des Laboratoriums mit dem Beginne eines jeden 
Halbjahres ein Betrag von 20 fl. zu entrichten. An mittelloſe Hörer 
werden nach dem Ermeſſen des Proſeſſors einige Plätze in jedem La⸗ 
boratorium gegen nur 10 fl. jährlicher Leiſtung verliehen. 


III. Für die außerordentlichen Hörer. 

Als außerordentliche Hörer werden nur jene aufgenommen, 
welche eine ſelbſtſtändige Stellung haben, als: k. k. Offiziere oder 
Unteroffiziere, Staats⸗ oder Privatbeamte, auch Hörer einer höheren 
Lehranſtalt, welche zu ihrer weiteren Ausbildung oder als Freunde 
der Wiſſenſchaft ein oder mehrere Fächer zu hören beabſichtigen. 

Mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe der techniſch⸗chemiſchen Indu⸗ 
ſtrie werden ausnahmsweiſe als außerordentliche Hörer der chemiſchen 
Technologie auch Jünglinge zugelaſſen, welche ſich zwar noch keiner 


ſelbſtſtändigen Stellung erfreuen, die jedoch dieſen Unterricht zu ihre 
praktiſchen Zwecken bedürfen, worüber ſie ſich bei der Direkzion geb? 
rig auszuweiſen haben. 

Derlei Schüler können auch während des Schuljahres aufgenom⸗ 
men werden, müſſen aber jedenfalls ein Alter von 16 Jahren nach 
weiſen. g 
Kein ordentlicher Hörer kann gleichzeitig außerordentlicher | 
einem anderen Lehrgegenſtande fein. 

Der außerordentliche Hörer hat ſich ſeiner Aufnahme wegen 
gleichfalls in der Direkzionskanzlei zu melden; er iſt der Beweiſe jet 
ner Vorkenntniſſe enthoben, kann aber auch nur ein von der Dirk’ 
zion vidimirtes Frequentazionszeugniß anſprechen. 

Jeder außerordentliche Hörer hat an Unterrichtsgeld 25 f. 
20 kr. in halbjährigen gleichen Raten, und zwar die erſte bei der Auf 
nahme und die zweite ſpäteſtens bis 15. März zu erlegen. Die Be 
freiung vom Unterrichtsgelde wird nur in Ausnahmsfällen bewilligt, 


IV. Für die Gäſte. 

Als Gäſte können zu den Vorleſungen über einzelne Gegenſtände 
mit Bewilligung des betreffenden Profeſſors Männer zugelaſſen wer 
den, welche rückſichtlich ihrer Stellung und ſonſtiger Eigenſchaften zu 
der Erwartung berechtigen, daß durch ihre Zulaſſung der Zweck de 
Unterrichtes nicht beeinträchtiget werde. Sie find von dem Nahmeil 
der Vorkenntniſſe entbunden. Oeffentliche Zeugniſſe werden ihnen nicht 
ausgeſtellt. N 

V. Die Aufnahme für außerordentliche Lehrgegenſtände und den 


Unterricht in Sprachen bleibt den betreffenden Profeſſoren, Privat, 


Dozenten oder Lehrern überlaſſen und iſt auch im Laufe des Jaht 
geſtattet. 
Für den Beſuch eines ſolchen Unterrichtes iſt jenes Honorar A 
entrichten, welches von dem betreffenden Profeſſor, Privat⸗Dozentel 
oder Lehrer jeweilig ausgeſprochen wird. Jedoch iſt der Untertl N 
in der italienifchen und in den orientalifchen Sprachen für Sedermanl! 
in den anderen Sprachen aber für diejenigen unentgeldlich, welche A 
Inſtitute in irgend ein ordentliches Lehrfach eingeſchrieben ſind. 


A. Ordentliche Vorleſungen. 
1. In der techniſchen Abtheilung. 
Mathematik I. Kurs Profeſſor Josef Kolbe. 
1 114. 1 Friedrich Hartner. 
Darſtellende Geometrie 1 Johann Honig. 
I Mechanik und Maſchinenlehre: Hofrath und Profeſſor Ritter!“ 
urg. 
Maſchinenbau in zwei Jahreskurſen, Profeſſor Adolf Marin. 
Praktiſche Geometrie: Profeſſor Dr. Josef Herr. 
Phiſik: 1 Dr. Ferdinand Hessler. 
Hochbau: 1 Moritz Wappler. N 
Straſſen- und Waſſerbau: Profeſſor Josef Stummer, wird vol 
Johann Schön ſupplirt. ö 
Vorbereitendes techniſches Zeichnen: Profeſſor Johann Hönig. 
Mineralogte, Geologie und Paleontologie: Profeſſor Dr. re 
dinand v. Hochstätter. 
Botanik und Zoologte: Profeſſor Dr. Andreas Kornhuber- 
Chemie: Profeſſor Dr. Anton Schrötter. 
Chemiſche Technologie: Profeſſor Dr. Josef Pohl. 
Mechaniſche Technologie: Profeſſor Dr. Ignaz Heger. 
Landwirthſchaftslehre: Profeſſor Dr. Adalbert Fuchs. 


11. In der kommerziellen Abtheilung. 


Nazionalökonomie und Handelswiſſenſchaft: Profeſſor Dr. len 
mann Blodig, 
Handels- und Wechſelrecht: derſelbe. 
Geſchäftsſtill: Profeſſor Dr. Karl Langner. 
Merkantilrechnen: Profeſſor Georg Kurabauer. 
Buchhaltung: derſelbe. 
n „gen der ſupplirende Profeſſor Dr: Adolf 
schek, 
Handelsgeograſie: Profeſſor Dr. Karl Langner. 
Statiſtik, öſterreichiſche Verfaſſungs- und Verwaltung 
Profeſſor Dr. Hugo Brachelli. 


B. Außerordentliche Vorleſungen. 

Baumechanik: Miniſterial⸗Ober⸗Ingenieur und a. o. 
Dr. Georg Rebhan. 

Sphäriſche Aſtronomie: Profeſſor Dr. Josef Herr. 

Integrazion linearer Differenzialgleichungen: a. o 
Simon Spitzer. 

Politiſche Arithmetik: Privatdozent Karl Hessler. 

Landwirthſchaftliche Buchführung: Profeſſor Georg Kurz 

Chemie der Alkohole: Privatdozent Dr. Alexander Baues zus 

Pflanzenanathomie mit Mikroſkopie: Privatdozent Dr. 
Wiessner. 

Pflanzenphyſiologie: derſelbe. j 

Induſtrielle Mitrofkopie: Profeſſor Dr. Josef Pohl. 

Deutſche Literatur: Profeſſor Dr. Karl Langner. 

Deutſche Literatur: Privatdozent Dr. Franz Stark. 


C. Sprachen und Fertigkeiten. 
Türkiſche Sprache: Profeſſor Moritz Wickerhauser. 
Perſiſche Sprache: Profeſſor Heinrich Barb. 


Macht 


Allg 


große?" 


prof 


baue! 
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Vulgar⸗arabiſche Sprache: Lehrer Anton Hassan. 

Italteniſche Sprache und Literatur: Lehrer Franz Benetelli. 

Engliſche Sprache und Literatur: Privatdozent Johann Högel. 

Franzöſiſche Sprache und Literatur: Lehrer Georg Legat. 

Kalligrappie: Lehrer an der k. k. Schottenfelder Oberrealſchule 
Jakob Klaps. 

Stenografte: Lehrer dieſes Faches an der k. k. Univerſität Jo- 
ann Max Sreiber. 

Chirurgiſche Hilfeleiſtungen: Privatdozent Johann Kugler. 

Die Gewerbezeichenſchule in Wien. 

Dieſelbe befindet ſich im Gebäude des k. k. politechniſchen Sn: 
ſtitutes und bat die Aufgabe, jenen Jünglingen, welche ſich irgend 
einem induſtriellen Zweige widmen, den entſprechenden Zeichnungs⸗ 
unterricht zu ertheilen. 

Der Unterricht findet täglich und zwar: an Werktagen von 8 
bis 12 Uhr, an Sonne und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr Statt. 

Die Aufnahme der Schüler iſt den betreffenden Lehrern über: 
laſſen, und auch im Laufe des Jahres geſtattet. 

Für dieſelben iſt werer eine Taxe noch ein Unterrichtsgeld zu 
entrichten. 

Vehrgegenſtände. 

Vorbereitendes Zeichnen: Lehrer Themas Friedrich. 

Manufakturzeichnen: Lehrer Josef Tichy. 

Zeichnen für Baugewerbe: Lehrer Wilhelm Wistmann. 

Maſchinenzeichnen: Lehrer Anton Hlubek. 


— - 


(1754) Sd Eu to (3) 

Sro. 8871. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird der In⸗ 
haber des von Israel Abr. Horn zu Borszezew am 13. April 1865 
auf eigene Ordre ausgeſtellten, fünf Monate à Dato zablbaren, von 
Josef Geringer in Borszezow akzeptirten Wechſels über 6800 fl. auf⸗ 
gefordert, denſelben binnen 45 Tagen, vom 14. September l. J. aus 


gefangen, dieſem Gerichte um ſo gewiſſer vorzulegen, widrigens 
derſelbe für amortifirt erklärt werden wird. 
Tarnopol, am 31. Auguſt 1865. 
(1747) E d y K t. (3) 
Nr. 1597. C. k. urzad powiatowy jako sad w Radymnie 


obwieszeza, ze na duiu 13. sierpnia 1847 zmark w Tuchli Senke 
zadki bez rozporzadzenia ostatniej woli. 

Sad nieznajac pobytu syna pezostalego Piotra Rzadkiego, wzy- 
Wa tegoz jako prawnego spadkobierey, aby w przeciagu roku jed- 
tego od dnia nizej wyrazonego liczac, zglosit sie w tym sadzie i 
Wnisst oswiadezenie do spadku, w przeciwnym bowiem razie spa- 
dek 2 oswiadezonymi juz. spadkobiercami i 2 ustanowionym dla 
ego kuratorem Jedrzejem Rzadkim przeprowadzony bedzie. 

C. k. sad powiatowy. 
Radymno, dnia 4. sierpnia 1865. 


(1755) E d y k t. (3) 
Nr. 16128. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie uwiadamia 
miniejszem 2 miejsca pobytu niewiadomego Mojzesza Burg, iz prze- 
iw niemu na podstawie wekslu z dnia 24. lutego 18865 nakaz pla- 
Mczy wzgledem sumy wekslowej 150 21. W. a. pod dniem 30. 
Sterpnia 1865 J. 16128 na rzecz p. Tymoleona Mochnackiego wy- 


Any ij ustanowionemu kuratorowi adw. Bardaszowi 2 zastepstwem 


“ adw, Maciejowskiego doreczony zosiaf. 

Stanistawow, dnia 30, sierpnia 1865. 
757) Lizitazion. (3) 
W Nr. 1137. Bei dem k. k. Lottoamte zu Lemberg ſind gegen 9 
daher Zentner großes und 13 Zentner kleines Skartpapier zu ver⸗ 

ern. 
Kaufluſtige haben ihre mit einer Stempelmarke pr. 50 Kreuzer 
enen und einem Vadium von 10 fl. belegten Offerte längſtens 
zum 18. d. M. 12 Uhr Mittags hieramts zu überreichen. 
K. k. Lotto⸗Amt. 

Lemberg, den 4. September 1865. 


lch Nr. 7854. Vom 15. September 1865 angefangen, hat die taͤg⸗ 
N Mallepoſt zwiſchen Kopeezyhee und Husiatyn von Kopeczyüce 

5 Uhr 30 Minuten Früh abzugehen, in Husiatyn um 8 Uhr 15 
ind uten einzutreffen, von Husiatyn um 7 Uhr Abends zurückzukehren 

Fin Kopeczyüce um 9 Uhr 45 Min. Abends anzukommen. 

as hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 29. Auguſt 1865. 

780) 


in 


Kundmachung. 


Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 


die ie 8951. In dem k. k. Provinz. Strafhauſe in Prag iſt 
hen er des Strafhaus-Verwalters mit dem Bezuge eines jährli— 
wohn ebaltes von 1050 fl. dit. W. und dem Genuße der Natural- 
Daten 8, nebſt einem Deputate von 30 Klaftern weichen Brenn⸗ 
Formen. 40 Pfund Kerzen und 28 Pfund Oehl in Erledigung ge- 


Gedewerber um dieſe Dienſtſtelle haben ihre gehörig dokumentir⸗ 


ten 0 
ſuche, in welchen ſie ſich über den zur Verſehung dieſes Po⸗ 


ſtens erforderlichen Grad von wiſſenſchaftlicher Bildung, uͤber die 
praktiſche Kenntniß der Amtsobliegenheiten eines Strafhausvorſtebers 
überhaupt, und da in dieſem Strafhauſe zugleich eine Fabrik beſteht, 
über die zur Leitung einer folchen Anſtalt nötbigen praktiſchen Kennt- 
niſſe insbeſondere, ferner über ihre Fertigkeit im Konzepts⸗ und Rech⸗ 
nungsfache, die Kenntniß der deutſchen und böhmiſchen Sprache, ihr 
politiſches und moraliſches Verhalten, ihre bisherige Verwendung, 
über ihre perſönlichen Verhältniſſe, als: Alter, Stand, Religion, 
eine geſunde und kräftige Körperkonſtituzion und endlich darüber aus— 
zuweiſen haben, daß ſie eine Kauzion im Betrage des Jahresgehaltes 
zu erlegen im Stande ſind, und in welchen ſie auch anzugeben haben, 
ob und in welchem Grade ſie mit Beamten dieſer Strafanſtalt ver⸗ 
wandt oder verfchwägert find, und zwar, falls fie ſich bereits im k. k. 
Staatsdienſte befinden, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt im 
Wege der für ihren Wohnort zuſtändigen politiſchen oder ſonſtigen 
vorgeſetzten Behörde, bei dieſer k. k. Statthalterei bis längſtens 25. 
September 1865 um jo gewiſſer ein enbringen, als ſogleich nach Ver— 
lauf dieſer Konkursfriſt zur Erſtattung des Beſetzungsvorſchlages 
geſchritten werden wird. 
Vom böhm. k. k. Statthalterei⸗Präſidinm. 
Prag. am 26, Auguſt 1865. 


(1730) Konkurs- Ausſchreibung. (3) 

Nro. 8951. Zur Beſetzung der Stelle des zweiten Adjunkten 
im Prager Provinz. Strafbauſe mit dem Gehalte von 735 fl. öſterr. 
Wäh. wird in Folge hohen Staatsminiſterial-Erlaſſes vom 13. Auguſt 
1865 Zahl 15746 hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich über die für diefen 
Poſten nothwendigen Kenntniſſe in der Rechnungsführung, in der 
Leitung von Gewerben, welche in Strofhäuſern gewöhulich betrieben 
werden, dann in der Tuch⸗, Wollzeug- und Leinenmanufaktur, ferner 
über die Kenntniß der beiden Landesſprachen, über ihre Moralität und 
bisherige Verwendung und endlich über ihre perſönlichen Verholtniſſe, 
als: Alter, Stand, Geſundheit u. ſ. w. glaubwürdig auszuweiſen. 

Die bezüglichen, an die böhmiſche k. k. Statthalterei zu richten— 
den Kompetenzgeſuche haben längſtens bis zum 25. September 1865 
bei der Prov. Strafhausverwaltung in Prag und dieß um fo ſicherer 
einzulangen, als nach Ablauf dieſer Friſt ſogleich zur Beſetzung dieſer 
Stelle geſchritten werden wird. 

Von der böhm. k. k. Statthalterei. 

Prag, am 17. Auguſt 1865. 

(1749) Konkurs. (3) 

Nr. 3772. Bei dem k. k. Bezirksamte in Borszeuòw iſt die 
Stelle eines Amtsdieners, verbunden mit dem jährlichen Gehalte von 
262 fl. 50 kr. öſt. W. und der Amtskleidung, eventuell im Falle der 
graduellen Veränderung eine Amtsdienersſtelle mit dem jährlichen Ge- 
halte von 210 fl. öſt. W. und der Amtskleidung oder eines Amts⸗ 
dienersgehilfen mit dem jährlichen Gehalte von 226 fl. 80 kr. öſterr. 
Währ. in Erledigung gekommen. 

Die nach der kaiſerl. Verordnung vom 19. Dezember 1853 R. 
G. Bl. Nr. 266 hiezu berufenen Bewerber haben ihre im Sinne der 
§§. 12 und 13 der Amtsinſtrukzion für die k. k. Bezirksämter R. G. 
Bl. ex 1855 Nr. 52 gehörig adjuſtirten, eigenhändig geſchriebenen 
Geſuche binnen 14 Tagen, vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes 
Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung an gerechnet, unter 
Nachweiſung des Alters, der Befähigung, Dienſtleiſtung und der bis— 
herigen Verwendung im vorgeſchriebenen Wege hieramts einzubringen. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Borszezöw, am 28. Auguſt 1865. 


Konkurs 

Nr. 3772. Przy c. k. urzedzie powiatowym w Borszezowie 
oprözniona zostala posada woZnego 2 placa roczn 262 21. 50 kr. 
W. a. z urzedowym ubiorem, ewentualnie w razie stopniowego po- 
suniecia z roczna placa 210 21. w. a., z ubiorem urzedowym, lub 
woznego pomocnika z placa roczna 226 21. 80 kr. w. a. 

Kompetenci, podlug cesarskiego rozporzadzenia 2 19. grudnia 
1853 w dzienniku ustaw panstwa nr. 266 zamieszezonego do osia- 
gnieeia tej posady upowaznieni, wzywaja Sie niniejszem, azeby sto- 
sownie do przepisow w $$. 12. i 13. instrukcyi dla powiatowych 
urzedöw przepisanej W Dz. ust. p. z r. 1855 Nr. 52 okreslonych, 
doktadnie alegowane i wiasnorecznie pisane podauia w przeciagu 
14stu dni, rachujac od czasu trzeciego umieszezeuia tego edyktu 
w dzienniku urzedowym Gazely lwowskiej, z wykazaniem swego 
uzdolnienia, sluzby i dolychezasowej aplikacyi droga przepisana do 
tutejszego urzedu przedlozyli. 

Z c. k. urzedu powiatowego. 
Borszezow, dnia 28. sierpnia 1865. 


(1753) Edi kt. (2) 

Nro. 16260. Von dem k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird 
dem Aron Fichmann mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider 
ihn Berisch Ber! aus Mariampol am 30. Auguſt 1865 z. Z. 16260 
eine Zahlungsauflage über 2000 fl. öſt. W. erwirkt hat. 

Da der Wohnort des Arou Fichmänn unbekannt iſt, ſo wird 
demſelben der Landes-Advokat Dr. Skwarezynski mit Subſtituirung 
des Landes- Advokaten Dr. Emiuowiez auf feine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

* Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislau, den 30. Auguſt a 

1 


s54 


(1764) Kundmachung. (1) 

Nro. 1861. Am 28. September 1865 werden bei dem Oeko⸗ 
nomate der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg beiläufig 200 
Zentner Landesgeſetz⸗ und Regierungsblätter als Skartpapier zum 
freien Gebrauche im Wege ſchriftlicher, mit einem Vadium von 100 fl. 
öſt. W. belegter Offerte, welche bis zum 27. September 1865 bis 2 
Uhr Nachmittags daſelbſt einzubringen find, unter den bei dem be- 
ſagten Oekonomate einzuſehenden Bedingungen an den Meiſtbiethenden 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung veräußert werden. 


Lemberg, am 6. September 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1861. Dnia 28. wrzesnia 1865 adbedzie sie w ekonomacie 
c. k. krajowej dyrekeyi skarbu we Lwowie przedaz mniej wiecej 
200 cetnarow dziennika ustaw krajowych jako niepotrzebny papier 
do wolnego uzycia za pnmoca pisemnych w wadyum 100 zt. w. a. 
zaopatrzonych ofert, ktore tamze maja byé ztozone do dnia 27. 
wrzesnia 1865 do 2ej godziny papoludniu. 

Warunki sa do przejrzenia w ekonomacie. Nabywca bedzie 
najwiecej ofiarujacy, zastrzega sie jednak wyzsze potwierdzenie 
w tym wzgledzie. 

Lwöw, dnia 6. wrzesnia 1865. 
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Anzeige Blatt. 
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Die k. k. Lotto⸗Gefälls⸗Direkzion wird nunmehr in kurzer Friſt die neunte der von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät anbefohlenen großen 
Geldlotterien zu gemeinnützigen und Wohlthätigkeits⸗Zwecken eröffnen. 

Das Reinerträgniß dieſer neunten Lotterie iſt nach Allerhöchſter Beſtimmung zur Hälfte der Geſellſchaft der Muſikfreunde in 
Wien für die Zwecke ihres Conſervatoriums; zu einem Viertheile zu einer Stiftung für die in den Feldzuͤgen der Jahre 1848, 1849 und 
1859 Verwundeten, und die Witwen und Waiſen der in dieſen Epochen Gefallenen der k. k. Armee, dann zu einem Viertheile zur Grün— 
dung von Handſtipendien für mittelloſe Witwen und Waiſen von Ober-Offizieren, Militärpartheien und Militärbeamten gewidmet. 

Der Spielplan, deſſen Veröffentlichung bevorſteht, wird die Spielbedingniſſe und Vortheile dieſer Lotterie, welche mit der bedeu— 


tenden Anzahl von 10.449 Gewinnſten 


im Geſammtbetrage von 300. 


ausgeſtattet iſt, enthalten. 


000 Gulden öſterr. Währung 


Die Ziehung findet unabänderlich und unwiderruflich am 9. Jänner 1866 ſtatt. 

Die allgemeine rege Theilnahme, welche bisher dieſe von Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät ausſchließlich für wohlthätige Zwecke 
angeordneten großen Geldlotterien bei der Bevölkerung in allen Kronländern gefunden haben, und die damit erzielten, jeweilig veröffentlich— 
ten günſtigen Erfolge derſelben berechtigen die k. k. Lotto-Direkzion zu der Hoffnung, daß auch die neunte dieſer gemeinnützigen Unterneh 
mungen die gleiche Theilnahme finden werde, und daß dadurch der allergnädigſten Abſicht Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät in erfreulicher 


Weiſe werde entſprochen werden. . 


Die Ausgabe der Loſe wird gleichzeitig mit der Ver⸗ 
öffentlichung des großen Lotterie⸗Plakates beginnen. 


Von der k. k. Lotto : Jefülls - Direktion. 


Wien, am 10. Auguſt 1865. 


(1780—1) 


Friedrich Schrank, 


k. k. Regierungsrath und Lotto-Direkzions⸗Vorſtand. 


der Filiale der k. k. priv. öſterr. Kredit⸗Anſtalt 
für Handel und Gewerbe in Lemberg. 


Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit-Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den Kaſſa⸗ 
ſtunden von 9 bis 12%, Vor⸗ und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags Gelder gegen verzinsliche, übertragbare Kaſſa⸗ Scheine, welche 
auf Namen oder Ordre lauten, ſowohl in Lemberg als auch in Wien, Brünn, Pest, Prag und Triest kündbar und einlösbar 


ſind, und ausgegeben werden in Abſchnitten von 


fl. 100, 500 


Die Zinfen- Vergütung beträgt 

für Scheine bei Sicht zahlbar 
mit Ztägiger Kündigung. 
7 8 * 2 * 


” L 


und 1000. 


(1696-32) 
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Kaſſaſcheine der Zentrale und der Schwefteranftalten werden zu allen Kaſſaſtunden in Lemberg eingelöft oder in Zahlung genen” 
men, jedoch erſt zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von Y, per Mille Proviſton. 


Die Anſtalt haftet nicht für die Echtheit der Giri. 


Näheres iſt an der Kaſſa der Anſtalt zu erfahren; auch vergleiche man das Inſerat in Nr. 211 ex 1864 dieſes Blattes. 
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